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Einladung zur Sitzung des  
Ortsbeirates Geltow 

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
ich lade Sie zur Sitzung des Ortsbeirates am  

Montag, den 15.01.2024, 19:00 Uhr,  
in die Meusebach-Grundschule, Hauffstr. 33, 

14548 Schwielowsee  
recht herzlich ein.   
Die Tagesordnung der Sitzung wird in den Bekanntmachungskästen, 
OT Geltow, Caputher Chaussee 3 und GT Wildpark-West, Marktplatz, 
14548 Schwielowsee, öffentlich bekannt gemacht. 
 
gez. M. Fannrich 
Ortsvorsteher 

recht herzlich ein.  
 
Die Tagesordnung der Sitzung wird im Bekanntmachungskasten, OT 
Ferch, Beelitzer Straße (neben dem Kossätenhaus), 14548 Schwie-
lowsee, öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
gez. R. Büchner 
Ortsvorsteher 

Einladung zur Sitzung des  
Ortsbeirates Ferch 

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
ich lade Sie zur Sitzung des Ortsbeirates am  

Dienstag, den 16.01.2024, 19:00 Uhr,  
in den Sitzungssaal, Erdgeschoss, OT Ferch, Potsdamer Platz 9,  

14548 Schwielowsee, 

Einladung zur Sitzung des  
Ortsbeirates Caputh  

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
ich lade Sie zur Sitzung des Ortsbeirates am  

Mittwoch, den 17.01.2024, 19:00 Uhr,  
in die Schule Caputh, Mehrzweckgebäude, OT Caputh,  

Straße der Einheit 45, 14548 Schwielowsee  
recht herzlich ein.   
Die Tagesordnung der Sitzung wird im Bekanntmachungskasten, OT 
Caputh, Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee, öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
gez. K. Freundner 
Ortsvorsteherin 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
Die Steuersätze der Gemeinde Schwielowsee für das Jahr 2024 wer-
den gegenüber dem Jahr 2023 vorläufig nicht geändert. Wie bereits 
mit den versendeten Bescheiden mitgeteilt wurde, haben diese Steuer-
bescheide für die Folgejahre Gültigkeit. Sie gelten solange, bis ein 
neuer Bescheid erlassen wird. Die entsprechenden Fälligkeitstermine 
sind den letzten Bescheiden zu entnehmen. Auf einen erneuten Ver-
sand der Steuerbescheide in 2024 wird daher verzichtet. 
 
Der Erlass der Bescheide 2024 für die 
 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Zweitwohnungsteuer 
und für die Hundesteuer 
 
wird hiermit öffentlich bekanntgegeben.  
 
Bezüglich der Grundsteuer A und B gelten die Bescheide mit dem auf 
die Bekanntmachung folgenden Tag gemäß § 122 Abs. 4 der Abga-
benordnung als bekanntgegeben. Bezüglich der Zweitwohnungsteuer 
und der Hundesteuer tritt mit dem Tage der öffentlichen Bekanntma-
chung gemäß § 12a des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg die gleiche Rechtswirkung ein, wie wenn den Steuer-
pflichtigen an diesem Tage ein schriftlicher Abgabenbescheid zuge-
gangen wäre. 
 
Die Grundsteuerpflichtigen können innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe der Bescheide Einspruch einlegen. Die Zweitwohnung- und 
Hundesteuerpflichtigen können innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe gegen die Bescheide Widerspruch einlegen. Der Einspruch bzw. 
Widerspruch ist bei der Bürgermeisterin der Gemeinde Schwielowsee, 
OT Ferch, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee, einzulegen. 
 
gez.: K. Hoppe 
Bürgermeisterin  
der Gemeinde Schwielowsee 

Winterdienst in der Gemeinde 
Schwielowsee 

 
Der Winter ist da! 
 
Zur Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung möch-
ten wir an die mit Schnee und Glätte einhergehenden gemeinsamen 
Aufgaben erinnern. Der Winterdienst wird durch die Gemeinde 
Schwielowsee in allen drei Ortsteilen, für die in der Anlage 1- Ver-
zeichnis der zu reinigenden Straßen- mit einem „X“ vermerkten Stra-
ßen, sichergestellt. Alle anderen Straßen sind selbst durch die Grund-
stückseigentümer als Anlieger zu reinigen. Diese sind mit einem „O“ 
in der Anlage kenntlich gemacht. 
 
Sind die Grundstückseigentümer beider Straßenseiten reinigungs-
pflichtig, so erstreckt sich die Reinigung jeweils bis zur Straßenmitte. 
Zur Reinigung gehört auch die Winterwartung. Diese umfasst insbe-
sondere das Schneeräumen auf den Fahrbahnen und Gehwegen sowie 
das Bestreuen der Gehwege, Fußgängerüberwege und gefährlichen 
Stellen bei Schnee- und Eisglätte.  
Des Weiteren ist der Schnee auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil 
des Geh- und Radweges oder- wo dies nicht möglich ist- auf dem 
Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr 
hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. 
 
In der Zeit von 07:00 bis 20:00 Uhr gefallener Schnee und entstande-
ne Glätte, sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls zu be-
seitigen. Nach 20:00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte 
sind werktags bis 8:00 Uhr, sonn-und feiertags bis 9:00 Uhr des fol-
genden Tages zu beseitigen. 
 
Hinweis: 
 
Sollten Sie Ihrer Anliegerpflicht nicht nachkommen, sind Sie als 
Eigentümer haftbar, wenn ein Passant verunglückt.  
Sollte es Ihnen selbst nicht möglich sein, Ihre Pflichten zu erfül-
len, können Sie sich auch einer externen Firma bedienen.  
Mieter sollten in ihrem Mietvertrag prüfen, wer für den Winter-
dienst zuständig ist.  
 
Alle Anliegerpflichten gelten sowohl für bewohnte als auch unbe-
wohnte Grundstücke.  
Wir behalten uns bei der Nichterfüllung Ihrer Anliegerpflichten vor 
dies zu ahnden.     
Genaue Informationen entnehmen Sie bitte der Straßenreinigungssat-
zung vom 30.09.2020 zuzüglich der Anlage 1- Verzeichnis der zu rei-
nigenden Straßen.  
Sollten Sie Fragen haben oder Missstände feststellen, können Sie sich 
gerne an ordnungsamt@schwielowsee.de wenden.   
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine schöne Winterzeit! 
        

Information des Fundbüros 
 
Im Fundbüro der Gemeinde Schwielowsee wurden folgende Fundsa-
chen abgegeben: 
 
- Hörgerät unbekannten Ursprungs 
- Sportbeutel Blau mit Sportbekleidung für Jungen 
- Schlüsselbund mit 6 Schlüssel, Lederband, Notenschlüsselanhänger 
- Damenfahrrad Silber 
- Herrenfahrrad Blaumetallic 
- Herrenfahrrad Schwarz-Grün 
- Herrenfahrrad Blau 
- HerrenTrekking Fahrrad Silber MIFA 
- Jugendfahrrad Weis-Blau 
 
Für nähere Informationen setzen Sie sich bitte mit unserem Fundbüro 
unter Ordnungsamt@schwielowsee.de in Verbindung. 

Informationen aus dem SG Bürgerservice,  
Ordnung und Sicherheit 

Gewerbeamt geschlossen! 
 
Aufgrund einer Programmumstellung wird das Gewerbeamt Schwie-
lowsee vom 08.01.2024 bis 12.01.2024 geschlossen. Im Notfall wen-
den Sie sich bitte an gewerbe@schwielowsee.de.  
Das Gewerbeamt steht Ihnen ab dem 15.01.2024 wieder uneinge-
schränkt zur Verfügung. Wir bitten um Ihr Verständnis.  
 
gez. S.Glau 
Sachgebietsleiterin  
Bürgerservice, Ordnung und Sicherheit 
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Bekanntmachung der Wahlleiterin 
der Gemeinde Schwielowsee  

 
Aufforderung an die Parteien, politischen Vereinigungen und 

Wählergruppen - Beisitzer für den zu bildenden Wahlausschuss 
- Kommunalwahl 2024 - zu benennen 

 
Gemäß § 16 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes ist für 
das Wahlgebiet der Gemeinde Schwielowsee ein Wahlausschuss zu 
bilden. Der Wahlausschuss besteht aus der Wahlleiterin, der stellver-
tretenden Wahlleiterin und fünf beisitzenden Mitgliedern. Die Wahl-
leiterin beruft die Beisitzer auf Vorschlag der im Wahlgebiet vertrete-
nen Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen aus den 
wahlberechtigten Personen des Wahlgebietes. Das Wahlgebiet der 
Gemeinde Schwielowsee für die Kommunalwahl am 09.06.2024 be-
steht aus der Gemeinde Schwielowsee mit ihren Ortsteilen.  
 
Entsprechend § 92 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes 
dürfen die beisitzenden Mitglieder des Wahlausschusses: 
 

- keine Wahlbewerber sein  
- nicht als Vertrauenspersonen oder stellvertretende Vertrau-

enspersonen für Wahlvorschläge benannt werden  
- nicht als Wahlvorstand (Wahllokal) eingesetzt werden. 

 
Ich fordere deshalb alle im Wahlgebiet vertretenen Parteien, politi-
schen Vereinigungen und Wählergruppen auf, mir unter Beachtung 
der Ausschlusskriterien, geeignete, wahlberechtigte Personen  
 

bis zum 31. Januar 2024 zu benennen. 
 
Ihre Vorschläge richten Sie bitte an: 
 

Gemeinde Schwielowsee 
Wahlleiterin 

Potsdamer Platz 9 
14548 Schwielowsee 

auch telefonisch an 033209 769727 
oder per Fax an 033209 769740 

oder E-Mail an wahl@schwielowsee.de 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Schwielowsee, den 20.12.2023 
 
gez. Katrin Reichau 
Wahlleiterin 
der Gemeinde Schwielowsee 

Wahlbekanntmachung der Wahlleiterin  
 
 

Wahlen 
- der Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee, 
- des Ortsbeirats des Ortsteils Caputh, 
- des Ortsbeirats des Ortsteils Ferch, 
- des Ortsbeirats des Ortsteils Geltow, 

 
am 09. Juni 2024 

 

Bekanntmachung der Wahlleiterin 
 

vom 20. Dezember 2023 
 
Gemäß §§ 26 und 64 Absatz 3 des Brandenburgischen Kommunal-
wahlgesetzes (BbgKWahlG) und § 31 Absatz 2 und 3 der Brandenbur-
gischen Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) mache ich Fol-
gendes bekannt: 
 
I.     Wahltermine für die Hauptwahlen sowie die Wahlzeit 

Aufgrund der Verordnung über den Wahltag und die Wahlzeit 
der allgemeinen Kommunalwahlen 2024 vom 17. August 2023 
(GVBl. II Nr. 57) finden die Wahlen (Hauptwahlen) 
- der Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee,  
- des Ortsbeirats des Ortsteils Caputh, 
- des Ortsbeirats des Ortsteils Ferch, 
- des Ortsbeirats des Ortsteils Geltow, 

 
am Sonntag, den 09. Juni 2024 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr 
statt. 

 
II.    Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen              

Nachdem der Minister des Innern und für Kommunales die 
Wahltermine für die vorgenannten Haupt- und Stichwahlen 
durch Rechtsverordnung bestimmt hat, fordere ich gemäß § 31 
Absatz 2 Satz 3 BbgKWahlV auf, die Wahlvorschläge für diese 
Wahlen möglichst frühzeitig einzureichen. Ergänzend hierzu 
weise ich auf Folgendes hin: 

 
A.    Wahl zur Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee 
 
1. Anzahl der zu wählenden Gemeindevertreterinnen und 

Gemeindevertreter  
Es sind insgesamt 22 Gemeindevertreterinnen und Gemeinde-
vertreter zu wählen. 

 
2. Wahlkreise 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee hat 
durch Beschluss das Wahlgebiet (10.979 Einwohner) in fol-
gende drei Wahlkreise eingeteilt: 
Wahlkreis 1:Ortsteil Caputh (4.857 Einwohner) 
Wahlkreis 2:Ortsteil Ferch (1.941 Einwohner) 
Wahlkreis 3:Ortsteil Geltow (4.181 Einwohner) 

 
3. Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist 
3.1 Wahlvorschläge können von Parteien, politischen Vereini-

gungen und Wählergruppen sowie Einzelbewerbenden ein-
gereicht werden. Daneben können Parteien, politische Vereini-
gungen und Wählergruppen auch gemeinsam einen Wahlvor-
schlag als Listenvereinigung einreichen. Sie dürfen sich je-
doch bei jeder Wahl nur an einer Listenvereinigung beteiligen; 
die Beteiligung an einer Listenvereinigung schließt einen ei-
genständigen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl aus. 

3.2 Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig eingereicht 
werden. Sie müssen spätestens bis zum 
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Donnerstag, den 04. April 2024, 12:00 Uhr,  
bei der  

Wahlleiterin der Gemeinde Schwielowsee 
Frau Katrin Reichau 

Potsdamer Platz 9 
14548 Schwielowsee 

 
schriftlich eingereicht werden. 

 
4. Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen 

Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusammenzu-
schließen, ist der Wahlleiterin für die Gemeinde Schwielow-
see durch die für das Wahlgebiet zuständigen Organe aller am 
Zusammenschluss Beteiligten spätestens bis zum Donners-
tag, den 04. April 2024, 12:00 Uhr, schriftlich anzuzeigen. 
Die Erklärung der an dem Zusammenschluss beteiligten Grup-
pierungen muss bei Parteien oder politischen Vereinigungen 
von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zu-
ständigen Vorstands, darunter der oder dem Vorsitzenden oder 
einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, bei Wähler-
gruppen von der oder dem Vertretungsberechtigten der Wäh-
lergruppe unterzeichnet sein. 

 
5. Einreichung von einem wahlgebietsbezogenen Wahlvor-

schlag oder mehreren wahlkreisbezogenen Wahlvorschlä-
gen 
Eine Partei, politische Vereinigung, Wählergruppe oder Lis-
tenvereinigung kann entweder einen wahlgebietsbezogenen 
Wahlvorschlag (Liste für alle Wahlkreise) oder mehrere wahl-
kreisbezogene Wahlvorschläge (je eine Liste für die einzelnen 
Wahlkreise) einreichen. Die Entscheidung über die Einrei-
chung eines wahlgebietsbezogenen Wahlvorschlages oder von 
wahlkreisbezogenen Wahlvorschlägen trifft bei einer Partei 
oder politischen Vereinigung der für das Wahlgebiet zuständi-
ge Gebietsvorstand (oder wenn ein solcher Vorstand nicht be-
steht, der Vorstand der nächsthöheren Gliederung) und bei 
Wählergruppen die oder der Vertretungsberechtigte. 
Einzelbewerbende können nur einen wahlgebietsbezogenen 
oder einen wahlkreisbezogenen Wahlvorschlag einreichen, 
wobei sie nur mit einem wahlgebietsbezogenen Wahlvor-
schlag im gesamten Wahlgebiet zur Wahl stehen. 

 
6. Inhalt der Wahlvorschläge 
 
6.1 Die Wahlvorschläge sollen nach Vordruckmuster 5a zu § 32 

Absatz 1 Satz 1 BbgKWahlV eingereicht werden. Sie müssen 
enthalten 
a) den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder die Tä-

tigkeit, den Tag der Geburt, den Geburtsort, die Staatsan-
gehörigkeit und die Anschrift eines jeden Bewerbenden in 
erkennbarer Reihenfolge, 

b) als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Verei-
nigung den vollständigen Namen der einreichenden Partei 
oder politischen Vereinigung und, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwendet, auch diese; der im Wahlvorschlag 
angegebene Name der Partei oder politischen Vereinigung 
muss mit dem Namen übereinstimmen, den diese im Lan-
de führt, 

c) als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Namen der 
einreichenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwendet, auch diese; aus dem Namen muss 
hervorgehen, dass es sich um eine Wählergruppe handelt; 
der Name und die etwaige Kurzbezeichnung dürfen nicht 
den Namen von Parteien oder politischen Vereinigungen 
oder deren Kurzbezeichnung enthalten, 

d) als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den Namen 
der Listenvereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese; zusätzlich sind die Namen 
und, sofern vorhanden, auch die Kurzbezeichnungen der 
an ihr beteiligten Parteien, politischen Vereinigungen und 
Wählergruppen anzugeben, 

e) den Namen des Wahlgebietes und bei wahlkreisbezogenen 
Wahlvorschlägen auch die Bezeichnung des Wahlkreises. 
Der Wahlvorschlag einer oder eines Einzelbewerbenden 
darf nur die unter Buchstabe a und e bezeichneten Anga-
ben enthalten. 

 
6.2 Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerbende oder 

einen Bewerbenden enthalten. 
Ein wahlgebietsbezogener Wahlvorschlag darf höchstens ins-
gesamt 33 Bewerbende enthalten.  
Ein wahlkreisbezogener Wahlvorschlag für den Wahlkreis 
Caputh darf höchstens insgesamt 13 Bewerbende enthalten.  
Ein wahlkreisbezogener Wahlvorschlag für den Wahlkreis 
Ferch darf höchstens insgesamt 4 Bewerbende enthalten.  
Ein wahlkreisbezogener Wahlvorschlag für den Wahlkreis 
Geltow darf höchstens insgesamt 12 Bewerbende enthalten. 

 
6.3 Daneben soll der Wahlvorschlag Namen, Anschrift und Tele-

kommunikationsanschluss der Vertrauensperson und der 
stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. Als Vertrau-
ensperson kann auch eine Bewerbende oder ein Bewerbender 
benannt werden. Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, 
sind nur die Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrau-
ensperson, jede für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. 

 
6.4 Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereini-

gung muss von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahl-
gebiet zuständigen Vorstandes, darunter der oder dem Vorsit-
zenden oder einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, 
unterzeichnet sein. Der Wahlvorschlag einer Wählergruppe 
muss von der oder dem Vertretungsberechtigten unterzeichnet 
sein. Die Vertretungsberechtigung ist auf mein Verlangen 
nachzuweisen. Der Wahlvorschlag einer Listenvereinigung 
muss von jeder an ihr beteiligten Partei, politischen Vereini-
gung und Wählergruppe entsprechend unterzeichnet sein. Der 
Wahlvorschlag einer oder eines Einzelbewerbenden muss 
von dieser oder diesem unterzeichnet sein. 

 
6.5 Wichtige Beschränkungen 

Jede oder jeder Bewerbende darf nur auf einem Wahlvorschlag 
für die Wahl zur Gemeindevertretung der Gemeinde Schwie-
lowsee benannt sein. Die oder der Bewerbende auf dem Wahl-
vorschlag einer Partei darf nicht Mitglied einer anderen Partei 
sein, die mit einem eigenen Wahlvorschlag zu dieser Wahl an-
tritt. 

 
7. Voraussetzungen für die Benennung als Bewerbende oder 

Bewerbender 
 
7.1 Die Benennung als Bewerbende oder Bewerbender auf einem 

Wahlvorschlag einer Partei, politischen Vereinigung, Wäh-
lergruppe oder Listenvereinigung ist an folgende Vorausset-
zungen geknüpft: 
a) Die oder der Bewerbende muss gemäß § 11 BbgKWahlG 

wählbar sein. 
b) Die oder der Bewerbende muss durch eine Versamm-

lung zur Aufstellung der Bewerbenden gemäß § 33 
BbgKWahlG bestimmt worden sein (siehe Nummer 8). 



zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im gesamten Wahlge-
biet wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen 
Vereinigung in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein 
(Mitgliederversammlung). Dies kann auch durch Delegierte 
geschehen, die von den Mitgliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in 
geheimer Wahl hierzu besonders gewählt worden sind (Dele-
giertenversammlung).  

 
8.2 Wenn die Partei oder politische Vereinigung im Wahlgebiet 

keine Organisation hat, können die Bewerbenden sowie ihre 
Reihenfolge auch durch die im gesamten Amtsgebiet wahlbe-
rechtigten Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung 
oder deren Delegierte oder durch die für die Wahl zum Kreis-
tag des Landkreises Potsdam-Mittelmark wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung oder deren 
Delegierte bestimmt werden. 

 
8.3 Die Bewerbenden einer Wählergruppe sowie ihre Reihen-

folge müssen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres 
Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten 
Mitglieder der Wählergruppe (Mitgliederversammlung) 
oder, wenn die Wählergruppe nicht mitgliedschaftlich organi-
siert ist, in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zu-
sammentritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten 
Anhängerinnen und Anhänger (Anhängerinnen- und An-
hängerversammlung) der Wählergruppe in geheimer Ab-
stimmung bestimmt worden sein. Dies kann auch durch Dele-
gierte geschehen, die von den Mitgliedern oder Anhängerinnen 
und Anhängern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl hier-
zu besonders gewählt worden sind (Delegiertenversamm-
lung). Die Ausführungen zu Nummer 8.2 gelten für mitglied-
schaftlich organisierte Wählergruppen entsprechend. 

 
8.4 Die Bewerbenden einer Listenvereinigung sowie ihre Rei-

henfolge müssen in einer gemeinsamen Mitglieder- oder De-
legiertenversammlung in geheimer Abstimmung bestimmt 
worden sein; im Übrigen gelten die Bestimmungen des § 33 
BbgKWahlG sinngemäß. 

 
8.5 Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, Anhängerinnen 

und Anhänger oder Delegierten von dem zuständigen Vorstand 
der Partei oder politischen Vereinigung oder der oder dem Ver-
tretungsberechtigten der Wählergruppe mit einer mindestens 
dreitägigen Frist entweder einzeln oder durch öffentliche An-
kündigung zu laden. 

 
8.6 Jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberech-

tigte Teilnehmer der Versammlung ist für die geheime Wahl 
der Bewerbenden sowie der Delegierten für die Delegierten-
versammlung vorschlagsberechtigt. Den Bewerbenden ist 
Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versamm-
lung in angemessener Zeit vorzustellen. In der Versammlung 
müssen sich mindestens drei Mitglieder, Anhängerinnen und 
Anhänger oder Delegierte an der Abstimmung beteiligen. 

 
8.7 Über die Mitglieder-, Anhängerinnen- und Anhänger- oder De-

legiertenversammlung ist eine Niederschrift nach dem Vor-
druckmuster 9a zu § 32 Absatz 5 Nummer 4 BbgKWahlV zu 
fertigen, die dem Wahlvorschlag beizufügen ist. Aus der 
Niederschrift muss die Art, der Ort und die Zeit der Versamm-
lung, die Form der Einladung, die Anzahl der erschienenen 
Mitglieder, Anhängerinnen und Anhänger oder Delegierten so-
wie das Ergebnis der geheimen Wahl hervorgehen. Hierbei ha-
ben die Leiterin oder der Leiter der Versammlung und zwei 
von der Versammlung hierzu bestimmte Teilnehmerinnen 
oder Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass die gesetz-
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c) Die oder der Bewerbende muss der Benennung auf dem 
Wahlvorschlag schriftlich zustimmen. Die Zustimmung 
ist nach dem Vordruckmuster 7a zu § 32 Absatz 5 Nummer 
1 BbgKWahlV abzugeben. Wird der Wahlvorschlag von 
einer Partei eingereicht, hat die oder der Bewerbende in 
der Zustimmungserklärung zudem ihre oder seine Partei-
mitgliedschaften anzugeben oder zu erklären, dass sie oder 
er parteilos ist. 
Die in Buchstabe a und c genannten Voraussetzungen gel-
ten ferner für Einzelbewerbende. 

 
7.2 Zur Wählbarkeit 
 
7.2.1 Wählbarkeit von Deutschen 

Gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG sind wählbar alle Deutschen 
im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes, die 
- am 09. Juni 2024 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 
- seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren ständi-

gen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 
Eine Deutsche oder ein Deutscher ist nach § 11 Absatz 2 
BbgKWahlG nicht wählbar, wenn sie oder er 
- infolge Richterspruch das Wahlrecht nicht besitzt, 
- sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Verbindung 

mit § 20 des Strafgesetzbuches in einem psychiatrischen 
Krankenhaus befindet oder 

- infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 

 
7.2.2 Wählbarkeit von Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern 

Wählbar sind gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG auch alle 
Staatsangehörigen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, die 
- am 09. Juni 2024 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 
- seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren ständi-

gen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 
Eine Unionsbürgerin oder ein Unionsbürger ist nach § 11 Ab-
satz 3 BbgKWahlG nicht wählbar, wenn sie oder er 
- infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht besitzt, 
- sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Verbindung 

mit § 20 des Strafgesetzbuches in einem psychiatrischen 
Krankenhaus befindet, 

- infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland 
die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt oder 

- infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallent-
scheidung im Herkunftsmitgliedstaat die Wählbarkeit 
nicht besitzt. 

 
7.3 Mit dem Wahlvorschlag ist mir für jede Bewerbende und für 

jeden Bewerbenden eine Bescheinigung der Wahlbehörde 
nach dem Vordruckmuster 8a zu § 32 Absatz 5 Nummer 2 
BbgKWahlV einzureichen, dass die oder der vorgeschlagene 
Bewerbende wählbar ist. 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die schriftlich ihre 
Zustimmung zur Kandidatur erklärt haben, müssen mir mit der 
Bescheinigung nach Satz 1 zusätzlich eine Versicherung an 
Eides statt nach dem Vordruckmuster 8c zu § 32 Absatz 5 
Nummer 3 BbgKWahlV über ihre Staatsangehörigkeit und 
darüber vorlegen, dass sie in ihrem Herkunftsmitgliedsstaat 
nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 

 
8. Zur Aufstellung der Bewerbenden gemäß § 33 

BbgKWahlG 
 
8.1 Die Bewerbenden einer Partei oder politischen Vereini-

gung und ihre Reihenfolge müssen in einer Versammlung der 
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lichen Mindestanforderungen an eine demokratische Aufstel-
lung der Kandidatinnen und Kandidaten gemäß § 33 Absatz 5 
BbgKWahlG beachtet worden sind. 

 
9. Unterstützungsunterschriften 
 
9.1 Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungsunter-

schriften 
 
9.1.1 Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigun-

gen, die am 21. August 2023 aufgrund eines zurechenbaren 
Wahlvorschlags im 20. Deutschen Bundestag oder im 7. Land-
tag Brandenburg durch mindestens eine im Land Brandenburg 
gewählte Abgeordnete oder durch mindestens einen im Land 
Brandenburg gewählten Abgeordneten oder im Kreistag des 
Landkreises Potsdam-Mittelmark durch mindestens eine 
Kreistagsabgeordnete oder durch mindestens einen Kreistag-
sabgeordneten oder in der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Schwielowsee durch mindestens eine Gemeindevertreterin 
oder durch mindestens einen Gemeindevertreter seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von dem Erfor-
dernis von Unterstützungsunterschriften befreit.  

 
9.1.2 Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am 21. August 

2023 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Kreis-
tag des Landkreises Potsdam-Mittelmark durch mindestens ei-
ne Kreistagsabgeordnete oder durch mindestens einen Kreis-
tagsabgeordneten oder in der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schwielowsee durch mindestens eine Gemeindevertre-
terin oder durch mindestens einen Gemeindevertreter seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von dem Er-
fordernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 

 
9.1.3 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt ferner 

nicht für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an 
ihr beteiligten Gruppierungen wenigstens eine der in Nummer 
9.1.1 oder 9.1.2 genannten Voraussetzungen für die Befreiung 
von diesem Erfordernis erfüllt. 

 
9.1.4 Wahlvorschläge von Einzelbewerbenden, die am 21. Au-

gust 2023 aufgrund eines Einzelwahlvorschlags im Kreistag 
des Landkreises Potsdam-Mittelmark oder in der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Schwielowsee vertreten sind, sind 
von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 

  
9.1.5 Stellt sich die ehrenamtliche Bürgermeisterin oder der ehren-

amtliche Bürgermeister der Wahl zur Gemeindevertretung der 
Gemeinde Schwielowsee, so ist auch die Partei, politische Ver-
einigung oder Wählergruppe, für die sie oder er bei der Wahl 
zur Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee antritt, 
von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit, 
wenn sie oder er aufgrund eines Wahlvorschlages dieser Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe zur ehrenamt-
lichen Bürgermeisterin oder zum ehrenamtlichen Bürgermeis-
ter der Gemeinde Schwielowsee gewählt worden ist. 

 
9.2 Wichtige Hinweise 
 
9.2.1 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereini-

gung, einer Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer oder 
eines Einzelbewerbenden, die oder der nach der vorstehenden 
Nummer 9.1 von dem Erfordernis von Unterstützungsunter-
schriften nicht befreit ist, sind 
- im Falle eines wahlgebietsbezogenen Wahlvorschlags 

mindestens 20 Unterstützungsunterschriften von im 
Wahlgebiet wahlberechtigten Personen, 

- im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahlvorschlags für 
den Wahlkreis 1 Caputh mindestens 10 Unterstützungs-
unterschriften von im Wahlkreis 1 Caputh wahlberech-
tigten Personen und 

- im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahlvorschlags für 
den Wahlkreis 2 Ferch mindestens 5 Unterstützungs-
unterschriften von im Wahlkreis 2 Ferch wahlberechtig-
ten Personen 

- im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahlvorschlags für 
den Wahlkreis 3 Geltow mindestens 10 Unterstützungs-
unterschriften von im Wahlkreis 3 Geltow wahlberechtig-
ten Personen 

beizufügen. 
 
9.2.2 Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsunterschrift der 

wahlberechtigten Person ist spätestens bis zum  
 

Mittwoch, den 03. April 2024, 16:00 Uhr, 
bei der 

Wahlbehörde, Gemeinde Schwielowsee, 
Bürgerservice, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee 

 
zu leisten. 

 
Die Unterstützungsunterschrift kann auch bei einer ehrenamt-
lichen Bürgermeisterin oder einem ehrenamtlichen Bürger-
meister im Land, vor einer Notarin oder einem Notar oder ei-
ner anderen zur Beglaubigung von Unterschriften ermäch-
tigten Stelle geleistet werden. Die hierzu von mir auf Anfor-
derung ausgegebenen Unterschriftenlisten (siehe Nummer 
9.2.3) sind der Wahlbehörde (Gemeinde Schwielowsee, 
Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee)  

 
spätestens bis  

Mittwoch, den 03. April 2024, 16:00 Uhr, 
vorzulegen. 

 
Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind auf 
den von mir aufgelegten oder ausgegebenen amtlichen 
Formblättern für Unterschriftenlisten nach dem Vordruck-
muster 6 zu § 32 Absatz 4 Nummer 3 BbgKWahlV unter Be-
achtung folgender Vorschriften zu erbringen: 

 
9.2.3 Die Formblätter werden von mir auf Anforderung des Wahl-

vorschlagsträgers sofort bei der Wahl behörde, Gemeinde 
Schwielowsee, Bürgerservice, Potsdamer Platz 9, 14548 
Schwielowsee, aufgelegt.  
Bei der Anforderung sind Familien- und Vornamen sowie An-
schrift einer jeden und eines jeden Bewerbenden in erkenn-
barer Reihenfolge anzugeben. Daneben ist beim Wahlvor-
schlag einer Partei, politischen Vereinigung, Wählergrup-
pe oder Listenvereinigung deren Name und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, anzugeben.  
Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch schriftliche Er-
klärung zu bestätigen, dass die Bewerbenden sowie ihre Rei-
henfolge gemäß § 33 BbgKWahlG bestimmt worden sind, oder 
eine Ausfertigung der Niederschrift über die Bestimmung der 
Bewerbenden sowie ihrer Reihenfolge vorzulegen. Beim 
Wahlvorschlag einer Listenvereinigung sind ferner auch die 
Namen, und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an 
ihr beteiligten Gruppierungen anzugeben. 
Beim Wahlvorschlag einer oder eines Einzelbewerbenden ist 
die Bezeichnung „Einzelwahlvorschlag“ anzugeben. 
Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde ich unter 
den vorgenannten Voraussetzungen auch amtliche Formblätter 
für die Unterzeichnung des Wahlvorschlags bei einer ehren-



amtlichen Bürgermeisterin oder einem ehrenamtlichen Bürger-
meister im Land, vor einer Notarin oder einem Notar oder bei 
einer anderen zur Beglaubigung ermächtigten Stelle ausgeben. 

 
9.2.4 Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereinigungen, 

Wählergruppen oder Listenvereinigungen dürfen erst nach der 
Bestimmung der Bewerbenden sowie ihrer Reihenfolge nach § 
33 BbgKWahlG unterzeichnet werden. Vorher geleistete 
Unterstützungsunterschriften sind ungültig. 

 
9.2.5 Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen Wahlvor-

schlag für die Wahl zur Gemeindevertretung der Gemeinde 
Schwielowsee unterzeichnen. Hat eine Person für diese Wahl 
mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so sind sämtliche 
von ihr für diese Wahl geleisteten Unterstützungsunterschrif-
ten ungültig. 

 
9.2.6 Wahlkreisbezogene Wahlvorschläge dürfen nur von den in 

dem betreffenden Wahlkreis wahlberechtigten Personen unter-
zeichnet werden. Hat eine Person einen wahlkreisbezogenen 
Wahlvorschlag unterzeichnet, der für einen Wahlkreis gilt, in 
dem sie nicht wahlberechtigt ist, so ist ihre Unterschriftsleis-
tung ungültig. 

 
9.2.7 Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeich-

nung gegeben sein. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags 
durch die Bewerbenden selbst ist unzulässig. 

 
9.2.8 Neben der Unterschrift sind Familien- und Vornamen, Tag der 

Geburt und Anschrift der unterzeichnenden Person sowie das 
Datum der Unterschriftsleistung anzugeben. Die unterzeich-
nende Person hat sich vor der Unterschriftsleistung auszuwei-
sen. Die Zurücknahme gültiger Unterstützungsunterschriften 
ist wirkungslos. 

 
9.2.9 Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körperlichen 

Behinderung einer Hilfe bei der Unterschrifts leistung bedarf, 
kann eine Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bestimmen, 
die die Unterschriftsleistung vornimmt. Eine wahlberechtigte 
Person, die wegen einer Behinderung nicht in der Lage ist, die 
Wahlbehörde aufzusuchen, kann auf Antrag die Unterstüt-
zungsunterschrift durch Erklärung vor einer oder einem Be-
auftragten der Wahlbehörde ersetzen. Der Antrag kann bis 
Montag, den 01. April 2024, 16:00 Uhr, schriftlich bei der 
Wahlbehörde gestellt werden. 

 
9.2.10 Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten Unterzeichne-

rinnen und Unterzeichner, die die Unterstüt zungsunterschrift 
auf der von mir aufgelegten oder ausgegebenen Unterschrif-
tenliste leisten, zu vermerken, dass sie im Wahlgebiet (im Falle 
eines wahlgebietsbezogenen Wahlvorschlags) oder im betref-
fenden Wahlkreis (im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahl-
vorschlags) zum Zeitpunkt ihrer Unterschriftsleistung wahlbe-
rechtigt sind.  

 
10. Mängelbeseitigung 

Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 04. April 2024, 12:00 
Uhr, können Mängel, die sich auf die Zahl und Reihenfolge der 
Bewerbenden beziehen, nicht mehr behoben und fehlende 
Unterstützungsunterschriften nicht mehr beigebracht werden. 
Das Gleiche gilt, wenn die oder der Bewerbende so mangelhaft 
bezeichnet ist, dass ihre oder seine Identität nicht feststeht. 
Sonstige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge be-
rühren, können bis zu der Entscheidung über die Zulassung der 
Wahlvorschläge (§ 37 Absatz 1 BbgKWahlG) beseitigt wer-
den. 

11. Zulassung der Wahlvorschläge 
Der Wahlausschuss beschließt am 05. April 2024 in öffent-
licher Sitzung über die Zulassung der Wahlvorschläge. Im 
Übrigen wird auf § 37 BbgKWahlG sowie §§ 38 und 39 
BbgKWahlV verwiesen. 

 
B.    Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Caputh 

Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 4, 6.1, 6.3 bis 
6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 und 11 zur Wahl der Gemeindever-
tretung der Gemeinde Schwielowsee gelten für die Wahl zum 
Ortsbeirat des Ortsteils Caputh mit folgenden Maßgaben sinn-
gemäß: 

 
1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Caputh 

ist das Gebiet dieses Ortsteils. 
Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
 

2. Es sind insgesamt 9 Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
 
3. Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerbende und 

einen Bewerbenden enthalten. 
Jeder Wahlvorschlag darf insgesamt höchstens 13 Bewerbende 
enthalten. 

 
4. Wählbar sind alle Personen, die nach § 11 BbgKWahlG wähl-

bar sind und im Ortsteil Caputh ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

 
5. Die in der Gemeinde Schwielowsee wahlberechtigten Mitglie-

der der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe 
oder deren Delegierte können auch die Bewerbenden sowie ih-
re Reihenfolge für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Ca-
puth bestimmen, sofern die Anzahl der im Ortsteil Caputh 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei, politischen Vereini-
gung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer Mit-
gliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Gemeinde Schwielowsee wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederver-
sammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nummer 8.2 entsprechend. 

 
6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereini-

gung, einer Wählergruppe, einer Listen-vereinigung, einer 
oder eines Einzelbewerbenden die oder der von dem Erforder-
nis von Unterstützungsunterschriften nicht befreit ist, sind 
mindestens 10 Unterstützungsunterschriften beizufügen.  
Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind 
auch die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergrup-
pen befreit, die am 21. August 2023 aufgrund eines zurechen-
baren Wahlvorschlags im Ortsbeirat des Ortsteils Caputh 
durch mindestens ein Mitglied seit der letzten Wahl ununter-
brochen vertreten sind; Entsprechendes gilt für Einzelbewer-
bende, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags im Ortsbeirat 
Caputh vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, wenn 
mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein-
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. Im Übrigen gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 9.1.1 bis 9.1.4, 9.2.2 
bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 

 
B.    Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Ferch 

Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 4, 6.1, 6.3 bis 
6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 und 11 zur Wahl der Gemeindever-
tretung der Gemeinde Schwielowsee gelten für die Wahl zum 
Ortsbeirat des Ortsteils Ferch mit folgenden Maßgaben sinn-
gemäß:  
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1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Ferch ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. 
Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
 

2. Es sind insgesamt 5 Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
 
3. Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerbende und 

einen Bewerbenden enthalten. 
Jeder Wahlvorschlag darf insgesamt höchstens 7 Bewerbende 
enthalten. 

 
4. Wählbar sind alle Personen, die nach § 11 BbgKWahlG wähl-

bar sind und im Ortsteil Ferch ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

 
5. Die in der Gemeinde Schwielowsee wahlberechtigten Mitglie-

der der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder 
deren Delegierte können auch die Bewerbenden sowie ihre Rei-
henfolge für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Ferch bestim-
men, sofern die Anzahl der im Ortsteil Ferch wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergrup-
pe nicht zur Durchführung einer Mitgliederversammlung aus-
reicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl der in der Gemeinde 
Schwielowsee wahlberechtigten Mitglieder nicht für die Durch-
führung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die Aus-
führungen zu Buchstabe A Nummer 8.2 entsprechend. 

 
6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereini-

gung, einer Wählergruppe, einer Listen-vereinigung, einer 
oder eines Einzelbewerbenden, die oder der von dem Erforder-
nis von Unterstützungsunterschriften nicht befreit ist, sind 
mindestens 5 Unterstützungsunterschriften beizufügen.  
Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind 
auch die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergrup-
pen befreit, die am 21. August 2023 aufgrund eines zurechen-
baren Wahlvorschlags im Ortsbeirat des Ortsteils Ferch durch 
mindestens ein Mitglied seit der letzten Wahl ununterbrochen 
vertreten sind; Entsprechendes gilt für Einzelbewerbende, die 
aufgrund eines Einzelwahlvorschlags im Ortsbeirat Ferch ver-
treten sind, sowie für Listenvereinigungen, wenn mindestens 
eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die eingangs genann-
te Voraussetzung erfüllt. Im Übrigen gelten die Ausführungen 
zu Buchstabe A Nummer 9.1.1 bis 9.1.4, 9.2.2 bis 9.2.5 und 
9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 

 
B.    Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Geltow 

Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 4, 6.1, 6.3 bis 
6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 und 11 zur Wahl der Gemeindever-
tretung der Gemeinde Schwielowsee gelten für die Wahl zum 
Ortsbeirat des Ortsteils Geltow mit folgenden Maßgaben sinn-
gemäß:  

 
1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Geltow 

ist das Gebiet dieses Ortsteils. 
Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
 

2. Es sind insgesamt 9 Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 
 
3. Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerbende und 

einen Bewerbenden enthalten. 
Jeder Wahlvorschlag darf insgesamt höchstens 13 Bewerbende 
enthalten. 

 
4. Wählbar sind alle Personen, die nach § 11 BbgKWahlG wähl-

bar sind und im Ortsteil Geltow ihren ständigen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Gemeinde Schwielowsee wahlberechtigten Mitglie-
der der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe 
oder deren Delegierte können auch die Bewerbenden sowie ih-
re Reihenfolge für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Gel-
tow bestimmen, sofern die Anzahl der im Ortsteil Geltow 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei, politischen Vereini-
gung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer Mit-
gliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Gemeinde Schwielowsee wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederver-
sammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nummer 8.2 entsprechend. 

 
6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereini-

gung, einer Wählergruppe, einer Listen-vereinigung, einer 
oder eines Einzelbewerbenden, die oder der von dem Erforder-
nis von Unterstützungsunterschriften nicht befreit ist, sind 
mindestens 10 Unterstützungsunterschriften beizufügen.  
Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind 
auch die Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergrup-
pen befreit, die am 21. August 2023 aufgrund eines zurechen-
baren Wahlvorschlags im Ortsbeirat des Ortsteils Geltow 
durch mindestens ein Mitglied seit der letzten Wahl ununter-
brochen vertreten sind; Entsprechendes gilt für Einzelbewer-
bende, die aufgrund eines Einzelwahlvorschlags im Ortsbeirat 
Geltow vertreten sind, sowie für Listenvereinigungen, wenn 
mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen die ein-
gangs genannte Voraussetzung erfüllt. Im Übrigen gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 9.1.1 bis 9.1.4, 9.2.2 
bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 

 
 
III.  Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen 
 

Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderlichen 
Vordrucke werden von mir beschafft und können bei mir ange-
fordert werden. 

 
 
die Wahlleiterin 
gez.: Katrin Reichau 
für die Gemeinde Schwielowsee
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